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tet e n Er qhe u t ne reAh Eanntag Dienſtag Mittwoch Donnerstag
ihn n Sonnabend früh 25. Uhr.

h greeriion große Kitterſtraße Kr. 28.

ort
Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Merſeburger

ndenk.
Abonnements prers:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

il) De lter
den don 0Aleufe n 97. Sonntag den 20. 2at. 1883.

5 e4 drinnee 252innn Ein ſchwarzes Jubiläum.
wir i ihn Ida n der an der Eiſenbahn von Görlitz nach

n Welchenberg im nördlichen Böhmen gelegenen Stadt
d ebland wurde vor wenigen Wochen ein ſchwar

n Tehſlaheh e Jubiläum gefeiert, welches uns zu dieſer Be
dere in d achtung angeregt hat. Die römiſche Kirche
G dafle denn erte den Tag, an welchem vor 200 Jahren der
n ſteſtantismus, der eine Reihe von Geſchlechtern
eccoih di Indurch geherrſcht, durch Jeſuiten und Dragoner
iung iſt kommen ausgerottet war. Zum Andenken an
t war i das ſegensreiche Ereigniß, das die Jrregeführten
rben eder zur Wahrheit zurücklenkte,“ ſandte der
Lotten von Leitmeritz drei Jeſuiten nach Fried
n i d welche vom 29. April ab 10 Tage hin
103 in ch durch eine „Volksmiſſton“ der nunmehr ſeit

gende ung W Nhren katholiſchen Bevölkerung die „Gnade
llger Geſinnungserneuerung“ vermittelten.

e n Vor 300 Jahren hätte man nicht geglaubt,
5378 n W e noch einmal ſo weit kommen könnte. Es
S b D. gerade 300 Jahre her, als der Jnhaber der
64955 bolſn mals ſchon ſeit 50 Jahren (ſeit 1534) be
770 l enden evangeliſchen Pfarre, Martin Nußler,
on n Superintendenten über ſämmtliche evange

n e Kirchen und Schulen in den Herrſchaſten
l KMdland, Reichenberg und Seidenberg, welche

iffrig proteſtantiſchen Familie von Rödern
2048 I Mhötten, beſtellt wurde. Noch über die Dauer
e er Generation blieb der Proteſtantismus dort
1459) W ungeſtörter Blüthe. Das ſollte ſich erſt nach
Al47d Mi ginn des 30 jährigen Krieges ändern. Der
San e malige Beſther jener Herrſchaft, Chriſtoph von
8512 dern wurde als Gegner Ferdinands II. nach

Schlacht am weißen Berge geächtet und der
n n Gnade für ewig unfähig erklärt, und
n nicht wie ſeine Geſinnungsgenoſſen, am Alt-
o d er Ringe in Prag auf dem Schaffot zu

ben mußte er mit ſeiner alten Mutter, nur

n n Friedland aus über den Jſerkamm zurh n Friedland. nn U bennhe, heißt noch heute der „Trauerſteg.“
Mnand II. übergab die Güter Rodern's 1622

p e m lieben getreuen Albrecht Wenzel v. Wald
ilo,

Kilo 925 M bend7b bez. Weh en

i Domherrn, um die Leute in ſeinen Herr

Guben zu bekehren. Als Hilfsmittel wurden ihm

g on e e nlen r. die Kirchen genommen und neu beſtellten
n

un r og November 1624 das

I aſſen iII. iſenten der Rath und die ganze nach
ihr ab en i S

Wo er ſeit 53 Jahren gewirkt, wie ſeine
n e Amtsbrüder mußten das Land verlaſſen.
e Bewohner hingen auch ohne ihre Pfarrer

du Tauſende mußten zwar zun i ſchwerer Bedrückungen fliehen, aber wenn

ähſlfälle des Krieges ihnen günſtig wurden,
zurück. Am Ende des Krieges gab

daß man ſie an den Fingern herzählen konnte.
Jm Jahre 1650 aber wurden die Jeſuiten be

auch hierher mit.
„Seligmacher“.
Ort, ſo ließen ſie die Bewohner zuſammenrufen
und verkündeten ihnen, daß ſie binnen drei Tagen
katholiſch ſein müßten. Hatte dies nicht Erfolg,
ſo kamen die „Seligmacher“. Sie würden nur
bei Proteſtanten einquartiert. Sie ſperrten die
Bauern in die Kirchen und mißbrauchten dann
ihre Frauen und Töchter ſte legten die Prote
ſtanten auf die Erde und goſſen ihnen Jauche in
den Mund ſie banden die Frauen feſt und legten
deren Säuglinge zu ihren Füßen, bis deren
Schreien und Wimmern ihnen die Ueberzeugung
beibrachte, die römiſche Religion ſei die allein
richtige kürz, die „Seligmacher“ der Jeſuiten
hatten hundert Mittel, um die Lute zu „be
kehren Viele Tauſende der Armen flohen über
die Grenze mit Zurücklaſſung ihrer Habe. Jm
Jahre 1683 konnten die Jeſuiten verkünden, daß
in Stadt und Herrſchaft Friedland nur noch An
hänger der alleinſeligmachenden Kirche vorhanden
ſeien.

Heute wenden die Jeſuiten natürlich ſolche
Mittel nicht an aber nur, weil ſie keine Macht
dazu haben. Jm Uebrigen ſind ſte genau die
ſelben geblieben die ſie vor 200 Jahren waren.

Poliliſche Aeherſicht
Nachdem der Reichstag die Erhöhung der

Hol zzölle abgelehnt hat, wartet die Regierung,
der „Prov.Corr. zufolge, Erfahrungen darüber
ab, „ob bei der jetzigen Höhe des Zolles die Er
haltung des Waldes geſichert iſt.“ Deutlicher
kann man es allerdings nicht ausſprechen, daß
die Regierung die Erhöhung des Zolles beantragt
hatte, ehe der Nachweis, daß bei der jetzigen Höhe
des Zolls die Erhaltung des Waldes in Frage
geſtellt ſei, geführt war. Das Votum der Gegner
der Holzzollerhöhung wird alſo durch das halb
amtliche Blatt ausdrücklich gerechtfertigt.

Die neueſte Phaſe der kirchenpolitiſchen
Verhandlungen ſcheint einer Kriſis raſch
entgegenzugehen. Während die „Germania“ noch
am Donnerstage einem anderen Blatte gegenüber
beſtritt, daß die päpſtliche Antwort auf die
letzte preußiſche Note ſehr bald zu erwarten
ſei, mußte das klerikale Organ ſchon andern
Tags ein Telegramm ſeines römiſchen Correſpon
denten mittheilen, welches meldet: „Die Antwort
auf die Note der preußiſchen Regierung iſt an
Herrn v. Schlözer überſandt. Die
„Germ.“ erklärt ſich dieſe Beſchleunigung ſo, daß
„die in der Note enthaltene, den Gedankengang
der letzen Briefe plötzlich durchbrechende, unrealiſtr
bare Zumuthung keine längeren Erwägungen
nöthig gemacht hätte.“ Anderweitige Nachrichten
aus Rom lauten dahin, daß die Antwort der
Kurie beſage, die Abſchaffung der Strafbeſtimmungen
ſei kein Aequivalent für die Bewilligung der An

n dem ganzen Gebiet erſt ſo wenige Katholiken

rufen, und dieſe brauchten nur die Dauer eines
Geſchlechtes, um das rein proteſtantiſche Land in
ein vollkommen katholiſches zu verwandeln. Als Taaffe im kaiſerlichen Auftrage vertagt worden,
bewährtes Hilfsmittel hatten ſie ſich die Lichten
ſteiner Dragoner herangezogen und brachten ſie beſchloſſenen Geſetzentwürfe endgiltig genehmigt

Dieſe nannten ſich ſelbſt die
Kamen die Jeſuiten in einen

handlungen die Reviſton der Maigeſetze als Be
dingung fordern.

Der öſterreichiſche Reichsrath iſt vor
geſtern durch den Miniſterpräſtdenten Grafen

nachdem das Herrenhaus die vom Unterhauſe

und die Delegationswahlen vorgenommen hat.
Das franzöſiſche Miniſterium Ferry accen

tuirt neuerdings wieder, ſeinem gambettiſtiſchen
Charakter entſprechend, ein entſchieden antikle
rikales Verhalten Seit undenklichen Zeiten
war es in Frankreich Gebrauch, daß bei den Frohn
leichnamsprozeſſtonen Abtheilungen der in den
verſchiedenen Städten befindlichen Garniſonen das
Geleit gaben. Der Kriegsminiſter General Thi
baudin hat nun ein Rundſchreiben an die Con
mandanten der Armeecorps gerichtet, worin jede
derartige Eskorte unterſagt wird. Der Kriegs
miniſter befiehlt in aller Strenge, dieſem „Unfuge“
ein Ende zu machen. Noch eine weitere Maß
regel der Regierung gegen die Klerikalen iſt ſo
eben getroffen worden. Jn ſämmtlichen Hospi
tälern, welche von der allgemeinen Verwaltung
der Assistance publique abhängen, iſt den daſelbſt
füngirenden Almoſeniers vom 1. Juli d. J. ab
ihre bisherige Stellung gekündigt worden. Der
KardinalErzbiſchof von Paris, Guibert, iſt durch
ein offizielles Schreiben hiervon benachrichtigt
worden.

Gutem Vernehmen nach iſt für die Krönungs
feierlichkeiten des ruſſiſchen Kaiſerpagres
folgendes Programm feſtgeſtellt Am 20. Mai
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin im Pe
trowskiPalais, am 22. Mai Einzug der Ma
jeſtäten in. Moskgau, am 23. Weihe des Reichs
banners, am 24., 25. und 26. Mai Faſten des
Kaiſers und der Kaiſerin, öffentliche Verkündigung
der Krönung und Ueberführung der Regalien in
den Thronſaal, am 27. Krönung und Diner in
der Granowitaja Palata, am 28. Mai Gratu
lationen und Ball in der Granowitaja Palata,
am 29. Entgegennahine weiterer Gratulationen,
ebenſo auch am 30. Mai, wo zugleich eine Feſt
vorſtellung im Theater ſtattfindet. Am 31. Mai
Ueberführung der Regalten nach Granowitaja
Palata und Diner daſelbſt, am I. Juni Ueber
führung der Regalien in die Oruſheingja Palata
(Schatzkammer) und Diner daſelbſt, am 2. Juni
Volksfeſt und Mittagstafel für die Dorfälteſten
im PetrowskiPalais, am 3. Juni Fahrt nach
der DroizaSzergyewskajg Lawra (Dreifaltigkeits
kirche des h. Sergius). Am 4 Juni wird das
200 jährige Jubiläum des Preobraſchenski und
Semenowſchen Leibgarde Regiments gefeiert, am
Abend Ball 5. Junj Diner, am 7. Einweihung
der Erlöferkirche, am 8. Juni Diner, am 9.
Druppenparade, am 10. Juni Rückkehr der Ma
jeſtäten nach Petersburg.

Die Einmiſchung des Papſtes in den Kampf
der Jrländer gegen die engliſche Regierung
hat nicht die gehoffte Wirküng erzielt. Von
den Mitglieder der Liga wird laut gegen das
Vergehen des Vaticans proteſtirt und zur Ein
ſtellung der Zahlung von Peterspfennigen
aufgefordert. Die Hinrichtüngen der ver
urtheilten iriſchen Mörder haben vor einigen

zeigepflicht; die Kirche müſſe für weitere Ver Dagen begonnen und vollziehen ſich unter aus
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vieles darin, ſogar das, was für den erſten en ſt n

e 7 habenanz übel iſt dieſes Product der Berliner t nation nicht, und wer ſich etwa über die nen
beklagen wollte, dem geben wir zu bedenten de e ihe n
Kalauer ſind. Auch ließen es ſich unſere Zu Aen

ſei

chenden Sicherheitsmaßregeln ohne jede Ruhe]2 mm hoch im Waſſer ſtanden, der Strom men e hoch über den Marktplatz rauſchte und die halbe
In Südafrika ſieht es mißlich aus Krieg Stadt überfluthete. Ebenſo hat der Blitz in

und Zwietracht überall und dabei eine wirth-Großhettſtedt bei Stadtilm in die Scheune
ſchaftliche Kriſis. Aus Durban wird der des Gutsbeſisers Greiner eingeſchlagen und dieſelbe

nebſt Rebengebäuden in Aſche gelegt. Auch in

Publikum veranlaßte, in wiederholten an

i i i i i ilten, da ſie von jener Stelle Applaus auszubrechen. Am meiſten ugenehmigte die internationale Convention in betreffſtigten Arbeiter eilten, ſt j n e e e e n d
beſitzt, und Herr Dir. Heinecke, dem wi nder Verlängerung der Wirkſamkeit der ägyptiſchen am Boden liegen und vermochten nur mit Mühe e ren vo er de kenne de en

gemiſchten Gerichtshöfe ihre Zuſtimmung. die brennenden Kleider zu löſchen. Das eine Schulte t an e Der e
Die zweite ſchwediſche Kammer des Pferd war bereits todt zuſammengebrochen, während See S e dert rr en a Wohin n

Rolle zu finden, wenn er ſich auch für die des e n

ere t

e 7 nAus den Kreiſen Guerfurt und burg bens Der Hilfsgerichtsdiener Hefe her
furt iſt als Gerichtsdiener bei dem Amteſert dh
in Mücheln angeſtellt worden. t n

s Vor einigen Tagen erſchienen in Ah
EClobiteau ein paar ſogenannte „arme Reiſe v
und verlangten in zubdringlicher frecher un
beim Gutsbeſitzer B. Mittagseſſen. Rihn n

iſt der Civil Supernumerar Schwennigkeſob ihres Benehmens verwieſen worden, ſelle i ten
zum RegierungsSecretariatsAſſtſtenten ernannt der eine Strolch mit blankem Meſſer r ſten m

CLokalnachrichten.

Merſeburg, den 20. Mai 1883.

ſier lich wurde nun der rohe Patron gewaltſam di hatte
Generallieutenant v. Albedyll. Gegen 12 Uhrſſelbſt eine Verſammlung ab, auf die wir an dieſer feſt gemacht und der Behörde überliefert r

e iAus der Reformationsgeſchi h
9. Die Bilder ſtürmen v

T anDem Kurfürſten gingen dieſe Störungen i
Herzen und machten ihm ſchwere S
mild und friedfertig konnte er ſich nicht zu gen un
ſamen Maßregeln entſchließen, und zudem h n
ſeine Ehrfurcht vor der heiligen Schrift auf w
ſich ja die Schwärmer ſtets beriefen, ſein n
gebunden. Luther beſtärkte ihn in ſolh a ſ
wartendem Verhalten, ermahnte ihn das An u
der „Propheten“ nicht zu vergießen, und ſt Hi
ſein geſunkenes Vertrauen durch tröſtende und n ſt

V h wimunternde Briefe wieder aufzurichten.
Gottes Wort haben will“, ſchrieb er, „darf anf
und Unruhe nicht ſcheuen wo wahre Chriſe
ſind, da tobt auch Hannas und Kaiphas n
den Apoſteln wüthet auch ein Judas, und Sa rn
drängt ſich unter die Kinder Gottes.“ Chenſ re
wenig dachte er von Haus aus daran
direktes, perſönliches Eingreifen den Hanteln
ſchlichten, obwohl ihm derſelbe im hohen Gut
ärgerlich und nachtheilig erſchien. t n
ohne mich angefangen“, ſagte er ſeinen u

u t

hatte, einen Beſuch abzuſtatten. Der Kaiſer und
ver König von Sachſen fuhren darauf gemein

S

nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe. Um 10 Uhrhholung den Ziminermann Kops beauftragt.
kehrte der Kronprinz wieder nach dem Neuen Die im letzten Winter abgehaltene Sammlung

Palais zurück. hat nur einen Ertrag von 623 Mk. 80 Pf. erGeichstagsErſatzwahl.) Jn Dort -eben. Hiervon war zunächſt ein Vorſchuß des
mund ſiegte bei der in dieſen Tagen ſtattgehabten Kaſſtrers von 278 Mk. 38 Pf. zu decken und
Erſahwahlder fortſchrittlich e Candidat Rechts er Beſtand von 345 Mk. 42 Pf. hat ſich im
anwalt Lenzmann, mit ca. 2000 Stimmen Sſnfange v. M. bereits in ein Deftzit von etwa
über ſeinen konſervativen und ſozialdemokratiſchen 7 Mk. verwandelt. Der gute Zweck des Vereins

Gegner. läßt uns wünſchen, daß die Mitglieder diesmal
möglichſt tief in ihre Taſchen greifen und ſich

Provinz und Amgegend. n e viele unſerer Mitbürger dem Vereine
an

x Vom Thüringer Wald, 17. Mai, ſchreibt Die Hamburger Wetterprognoſe der
man der S.Ztg.: Jn der Nähe des Schießhauſes S. Ztg. vom 19. d. lautet: Die Luftdruckver
in Suhl erſchlug der Blitz geſtern gegenſtheilung über Europa zeigt im Norden ein Mini
Abend zwei Junglinge im Alter von 16 Jahren, mum, im Südweſten ein Maximum. Bei der
ein dritter gleichen Alters wurde gelähmt. vorausſichtlich ſüdoſtwärts gerichteten Fortbewegung
Das große Gaſthaus „zum Falken“ in dem beider Luftdruckscentren dürfte die Fortdauer des Kurfürſten beſchloß er die2274* u. d. Meeresſp. gelegenen Kahlert bei trocknen vielfach heiteren und ruhigen Wetters rfürſt en e
Neuſtadt am Rennſteig ging geſtern Abend inſohne weſentliche Temperaturänderung wahrſchein
Flammen auf. Ein Blitzſtrahl hatte gezündet. lich ſein.
Ferner theilt man demſelben Blatte noch aus Ein Act größter Rohheit iſt in der Nacht
Rudolſtadt folgendes mit: Nach heute hier ein vom Freitag zum Sonnabend verübt worden.
getroffenen Nachrichten hat das Gewitter am Rüde Burſchen haben einen Theil der Einfaſſung
16. d. in unſerer Nachbarſchaft viel Unheilſunſeres Kriegerdenkmals muthwillig zerſtört und Wittenb Ute ich doch hinreiten, wenn
angerichtet. Jn Aſchau hat der Blitz gegen damit eine Stätte angetaſtet, die nicht blos den le m Berg Georgen regnete n
129 Uhr in die Wirthſchaftsgebäude des dortigen Bewohnern unſerer Stadt, ſondern überhaupt gleich o Age e wüthender
Rittergutes eingeſchlagen, iſt von dort auf die jedem denkenden Menſchen heilig ſein ſollte. Unſere e
Nachbargebäude übergeſprungen und hat ſämmtliche Polizeiverwaltung ſeht für die Ermittelung des
Gebäude in Aſche gelegt. Jn Dörnfeld hinter Thäters 20 Mk. Belohnung aus; hoffentlich ge
Königſee ging ein Wolkenbruch nieder, der ſo be lingt es, denſelben zu ermitteln und der Beſtra
deutende Waſſermaſſen mit ſich führte, daß König fung zuzuführen.
ſee und die umliegenden Ortſchaften förmlich
überſchwemmt wurden und die in Blankenburg
an der Rinne gelegenen Häuſer nachts 12 Uhr

z hin
h t M

ter d d bha

üßen zu brennen, und trotz aller Abmahnin n ihren Wartburg zu h
Landesherrn: „Jch habe Ew. Kurftrit
Gnaden genug gethan, daß ich dieſes l
wichen bin. Das weiß ich ja rn
wenn dieſe Sache zu Leipzig alſo ſtünde wen

d
Aede

Kurfürſten, ja ich halte, ich wolle
fürſtliche Gnaden mehr ſchüen, W h n a
chützen könnte. Wer am meiſten n i

hier am meiſten ſchützen. Dieweil ich n
Nachdruck verboten.

Thegter.
Wir kennen Wilkens Ehrliche Arbeit ſchon. Er



7 4 r in Paris durch das beliebte Parole d'honneur!n wir h nd ſchützen oder retten könnte. Um aber ſeinem Gemüth, „mit hitziger Andacht ſich in dieſen Wien durch S Zemuthlige Meiner Söll'!“, und

u h lnheen Gönner unangenehme Verwickelungen Tod verſenke und ſeinem vorigen Weſen abſterbe. Berlin durch das famoſe „Uff Talljel
n n i m Reichsregiment zu erſparen, erklärte erſ Er verlangte, daß jede Gemeinde das Recht haben S S
u n ung ſeines Sſrittes, „es ſei zuſſolle, ihren Pfarrer und Seelſorger frei zu wählen ipzig, 18 terte r heute ſortgeſegt
töh m durch ſein Abweſen ihm der Satanſ und um wenigſtens für ſeine Perſon den Unter giehung er. Klaſſe 108. Königl. ſacht Sanhes- Lurh
m rden gefallen und habe etliche Stück ſchied zwiſchen einem Geiſtlichen und einem Laienſſtelen Gewinne auf folgende Nummern
et die er mit keiner Schrift ſtillen könne, völlig zu verwiſchen, legte er die Prieſterkleidungg 150900 Mk. auf Nr. 17248 89880.
v ab und ging im grauen Rock und Filzhut: 5000 Mk. auf Nr. 27958 34944 78210.

S S SD S S 2S S c
t S S t a S S eS 2 S e D 2 a

S t 2

le du Er unterrichtete ſich ſchnell über den Geltung gekommen, aber in jenen Tagen der

Hlte, daß Ew. Kurfürſtliche Gnaden noch garſlediglich den Charakter eines Gedächtnißmahles anſtatt der üblichen Eidesleiſtung eine Verſicherung auf
ſt im Glauben, kann ich keinerlei Ew. zur Erinnerung an den Tod Jeſu trage, weshalb

i ein m M nitſtliche Gnaden für den Mann anſehen, derſſte auch nur der würdig begehe, der mit gläubigem

Manche der von ihm verfochtenen Anſichten ſind e Mk. auf Nr. 2577 5212 6075 7310 7523 8285
2 11704 18182 19081 19446 29682 30975 32609

42929 56074 56714 61676 62026 63592 64542 67031

94239.

Witterungs Bericht
en, und beſtieg dann am nächſtfolgenden her auch nicht länger zuſehen zu dürfen und reiſte der meteorologirchen Beobachtangs-Station des opt. -mech,

z bie Kanzel. Mit großer Schonung gegenſin das Thüringer Lad, um dem überhandnehmen Wetitats on M. aller Merzehurs, Breetr.

r t Jn Jeng hielt er eine 18./5., Abds. 8 Uhr. 19 /65. Arge, 8 Uhr.e e evangeliſche Lehre während ſeiner Abwesenheit Predigt gegen die Schwärmerei und den Aufruhr reren 757 7507
wen an ſ erfreuliche Fortſchritte gemacht, aber auch mit ſgeiſt, der mit Bilderſtuürm und Verachtung der verm. Celsins 150 100

ahdruck und Entſchiedenheit bekämpfte er die Sacramente beginne und mit Mord und Gewalt Kel. Feuehtigkeit, 78,1 76,4
Gunft i hie Reuerungsſucht, durch welche Aergernißſthat endige. Karlſtadt, welcher anweſend war, a v s
dine Hin der Gemeinde bereitet und den Schwachen An-ſſtellte ſeinen ehemaligen Collegen heftig darüber dige 3
dent Naſe gegeben werde. Er verbarg nicht, daß auch zur Rede, und als dieſer nach Orlamunde kam,
e wort die Meſſe, die Ohrenbeichte und den Bilder- wurde er mit Murren empfangen und mit Ver

agen ahntn den in der ganzen Welt abgethan, aber er ſprach der Kurfürſt die Abſetzung des Unruh

zudriglh ngte aufs Strengſte jedes ſtürmiſche Vorgehen ſſtifters aus und ertheilte ihm den gemeſſenen Be
B. Mia ind empfahl Liebe und Geduld gegen diejenigen, fehl, ſein Land fortan zu meiden.
üfällig aunſſnwelhe ſolche außeren Dinge nicht miſſen möchten. Von Orlamünde wandte ſich Karlſtadt nach dem
vetwſeſn n Alhie muß nicht ein Jeglicher thun, was er Süden, nach Baſel, Straßburg und Rothenburg

üt blauen Recht hat, ſondern muß ſich auch ſeines Rechtes an der Tauber, Weib und Kind den größten Ent
nan mig betzelhen und ſehen, was ſeinem Bruder nützlichſbehrungen überlaſſend. Das Brot der Verbannung
nthn veh nd förderlich iſt. Er betonte den Unterſchied war bitter, noch bitterer aber Luthers Schrift
rohe Pato g gwiſchen Glgubenswahrheit und kirchlichen Satzun „wider die himmliſchen Propheten“, worin der
Vehüthe i deren Beobachtung oder Verwerfung zum Reformator mit jener ſouveränen Gewalt der

Eelenheil gleichgültig ſei, und mißbilligte allen Rede, die ihm in Scherz und Ernſt, in Humor
rmatiotſ t Aong in Sachen der Religion, hinſichtlich welcherſund Sarkasmus zu Gebote ſtand. das ganze

n vur ſeinem Gewiſſen folgen dürfe. „Macht] Treiben der Schwarmgeiſter beleuchtete. Dieſe
Bildern nicht aus dem Freiſein ein Mußſein, wie Schrift beugte den ehrgeizigen Mann ſo darnieder,
d r jeht gethan habt, auf daß ihr nicht für die daß er ſich vor dem einſtigen Freunde und jetzigen
gut gen ſo ihr durch eure liebloſe Freiheit verleitet Gegner demüthigte und in einen theilweiſen Wider

ihn m Rechenſchaft müßt geben.“ Wenn man erſt ruf ſeiner Lehre willigte. Dafür erwirkte ihm
r erz der Leute gefangen, wenn man ihnen der Letztere die Erlaubniß zur Rückkehr nach

niſhlen s Gottes Wort bewieſen, was wahr ſei und Sachſen, unter der Bedingung, daß er in Zukunft
der n ges falſch ſei, dann würden die unevangeliſchenj nicht mehr predige, auch nichts mehr ſchreibe,

er ſelben Nltanche von ſelbſt fallen, dann würde ein un ſondern „ewiglich ſchweige und ſich von ſeiner
beſäckr i hnerer Kultus gar nicht mehr beſtehen können. Arbeit nähre“. Er nahm ſeinen Aufenthalt zu

m s Wort hat Himmel und Erde und alleſerſt in einem Dorfe bei Wittenberg und dann in
cht zu v
trauen du

wiedet a

und nach der Schweiz. Hier wirkte er, von dem
geſtnnungsverwandten Zwingli freundlich aufge
nommen, mehrere Jahre lang als Prediger in
Altſtätten und Zürich, bis er als Profeſſor der
Theologie nach Baſel berufen wurde, wo er 1541
an der Peſt ſtarb.

m verwerfe und von Herzen wünſche, ſteſwünſchungen hinweggeleitet. Jn Folge veſſen

Therm. minimal 7,8.
Niederschläge 0,2.

Anzeigen.
FamilienNachrichten.

Fodes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach längerem
Leiden mein geliebter Mann, unſer theurer Vater
Schwieger und Großvater, der Kanzleirath a. D.

Carl Graf
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 18. Mal 1883.
Die Beerdigung findet Montag Nachm. 3 Uhr Katt

Danksagung.
Für die überreichen Beweiſe der Liebe, Freundſchaft

und Theilnahme, die uns bei unſerem ſchweren Verluſt
erwieſen worden ſind, ſagen wir unſeren innigſten Dank.

Merſeburg, den 18. Mat 1883. S
Amalie Steckner und Kinder.

Cc cBekanntmachung. Jn der Nacht vom 18. zum 19
d. M. iſt die Einfaſſung hinter dem Denkmale vor de
Gotthardtsthore muthwillig zerſtört worden.

Wer den Thäter zur Anzeige bringt, ſo daß ſeine Be
ſtrafung erfolgen kann, erhält zwanzig Mark Belohnung

Merſeburg, den 19. Mai 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

OHeffenkliche Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21. Mai 1883, abends 6 Vhr-
Tagesordnung:

Kenntnißnahme von dem Teſtament der Wittwe
Hartmann

Geheime Sitzung.Perſonalien. An
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Dr. Krieg.

IoIZACGtioOn.
Monkag den 21. d. M., nachmittags 4 Ahr,

ſoll auf hieſigem Domplatze der letzte Reſt von Nutz
und Brennholz, Staken, Bretter c. meiſtbietend ver

kauft werden. Fr. Peege,Merſeburg, den 19. Mai 1883.

n darum in Vermiſchtes.t ſchärhen t (Verurtheilung) Das Elberfelder LandgerichtGenoſſen verurtheilte vor einigen Tagen den Weichenſteller, welcheram zweiten Weihnachtsabend v. J. den Zuſammenſtoß
zweier Züge auf Bahnhof Steinbeck verſchuldet hatte,

hlöß e wurden, unter Anrechnung einer zweimonatlichen Untern ba E ſuchungshaft, zu 6 Monaten Gefängniß.litt auſ Ein gefährlicher Schwindler), der untern Bornae der Firma Ulyſſes Melachrino, 352 Hadney Road, E.

Dienſtag den 22. u. Mit
woch den 23. ſteht im Gaſt
hof zur Linde in Merſeburg

ein Transport friſch
milchende Kühe und Kalben, ſowie

wodurch 9 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt guchtbullen zum Verkauf.

Otto Schiümpf,
Viebhändler.

ahe G vielen ausländiſchen, darunter auch deutſchen Geen Schriften Luthers Verhalten und deſſen ſchäſtshäuſern Waaren im Werthe von vielen Tauſend

genommenv en iu Lih n watron, der blind, taub und ſtumm worden. (Suspendirung vom Amte.) Wie man der
d wicht durch die Cenſur gehindert zu werden,

Ein ZughundPfund entlockte, wurde in London in Unterſuchungshaft zu verkaufen Oelgrube 7.
Zwei Schneiderliſche und Bügeleiſen

Eingang Kreuzſtr.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafzimmer

Karlſtraße 11, 1 Treppe
Eine möblirte Stube mit oder ohre Kammer an ein

1 „Vo Ztg.“ aus Konitz ſchreibt iſt am 16. d. M. der reiswerth zu verkaufen Breiteſtraße 7, 1 Tr.le G tete er in Jeng eine eigene Druckerei, aus en Landgerichtspraſſdent Zaucke vom Amte ſus p v f Wer
n n cher eine ganze Anzahl von Flugblättern hervor e ect i e e wer h a
eunſa ie di läufig die Präſidialge e übernommen. auckeKen d Zwilaüer erklärte er ſich gegen le Jegenwarlin in Potsdam die viermonatliche Ge iſt ſofort zu vermiethen

nen h r er e e die Taufe e de en fängnißſtrafe, welche in er
r or Buße thun, müſſe das alte wegen Briefunfugs gegen ſie erkannt war. Jhrem Ehen verlaſſen und ein n e Aus zellen e et nahe gelegt worden, er mögeſoder zwei Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

ſeine Penſionirung nachſuchen; er weigerte ſich jedoch,
darauf einzugehen.g

t kh, daß
Unteraltenburg 26, 1 Treppe

Eine Wohnung im Preiſe von 20 vis 25 Thlr. wird
chüen Wnwärtig ſei, und daß die heilige Handlung

en

Ein Vorſchlag.) Das neuerdings in Spanien von zwei jungen Leuten ſofort zu miethen geſucht, zugeſchaſere Geſetz, welches den Abgeordneten freiſtellt, erfragen in der Exped. d. Bl.

Ehrenwort abzugeben, veranlaßt die „Epocas zu dem
charakteriſtiſchen Vorſchlag, den Parlamentseid zu erſeten

68483 69536 71381 72339 72882 74500 76624 77661
79078 85177 86312 86638 88946 90330 90866 93084



0000000000000000000000000000000 Wir e nO
100 Mark in der Nähe der Rittenn8 T T V O La X. e e e enSonntag den 20. Mai I883. v OQ man bei 4. W Suerhre niederleſet

Zwei große Soncerte S Landwirthſchaftlicher

ü ü -Geſell 3 5der re e e h n her Aeltere en S. Kreis- Verein Merſeburg
Anfang Nachmittag 4 Uhr n. abends S Uhr. VerſammlungEutrée a. a 50 v. Vorverkauf in dem Cigarren Ge 8 nächſten Aitkwoch den 23. d. A.

O
O
O

ſchäft des Herrn Wieſe 40 Pf. nachm. 3 Ahr, im goldenen ArmSoliſten: Sopran: Frl. Stephante u. Frl. Thereſe, Alt: Frl. Riedel, 8 Von den Verhandlungs Gegenſtänden ſind veſen

g herv ben: Vortrag des PBaß: Hr. Bogner, Jodler: Hr. Dichtl, Zithervirtues Hr. Ringler, Ahliphon Wer gen ſener r e e e
den Menſchen und der Perlſucht bei dem Rindoeh m wohe R
Vortrag des Herrn Ober Roßarzt Gensert be

erblichen Krankheiten bei den Pferten. Von den Cent
ſind namentlich zu erwähnen Die Abhaliun a.d m Fohlenſchau hierſelbſt, Zuckerſteuer a

agel- Verſicherung 4Wages Hrdrung wird den Mitgliedern noch e

werden. tiſche

Frl. Niedel.Dorgen Montag, abends 8 Ahr, zweites und unwiderruflich letztes Concert.
Die Concerte finden bei Regenwetter im Saal, ſonſt im Garten ſtatt.

o00000000088 Braunkohlen Werke Rötschau, IBei dem Allgemeinintereſſe, welches die von duan der Thüringiſchen Eiſenbahn. Profeſor Dr. Lih behandelt Freſe bieten v h nerſammlung tPreßkohlenſteine führung von Nichtmitgliedern in die V Naſen
ttet werden. SVom 23. April ab gelten die ermäßigten Preiſe von 38688.) geſtattet we Der Vorsttzende. ne ve

Mk. S, per 1000 Stück per Caſſe, Graf von Hohenthal. an.
Mk. S,s0 per 1000 Stück a Contoab Grube und Bahnhof Kötſchau. Täglich friſcher K t aalk Wpeohnun

èuüWßnſere Preßkohlenſteine zeſchnen ſich durch große Feſtigkeit und hohe Heizkraft aus Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt tn tet
wert Kayeer. Hiathu

Beamten-Vereiniginn Getheo

h deMontag den 21. d. M. rn
CARND P DR I.

ein ch et, illie, a
n

p

e S s i Pirko Hleischpulver: sehnelle Herstellung kräftiger Bonillon. abends S Uhr, e
0 Cacao und Ghocolade: Stärſcend und wohlsehmeeltend im Herzog Chriſtian und

A durch e leicht e Mont a g den 21 d M. in tBiscuits: Vorzüglichstes Theegebäck, auf Beisen unentbehrlich ne R Fleischgemüse, Graupen, Feldmaccaroni, Nudeln, Caſtee-Conserven, e Quartald. Pischerinnun

Güulyas, Ochsenbrat e. ete. S M hurf betN Für Kranice n Kecenralegeente leichtest verdauliche Naährmittel. beim Obermeiſter J. Dorias

e Zu haben bei Herren Osrar Leberl, C. D. Zimmermann in Merseburg. 9 ſ g.E General -Agentur und Engros-Lager bei Herrn Iöorsobur gbl OIDDDb zu h

M. Sinn en in Leipzig nSonntag den 20. Bei gut beſetztem Orcheſter Zehn der
die Jntendanz. Preislufſpiel in Keten don d e Von

Montag bleibt die Bühne geſchloſſen. mit Frat
Dienſtag den 22. Gaſtſpiel des Herrn Zimmern d
Anfang der Vorſtellungen 28 Uhr. d ſie

chrtenbaush hEinen geehrten Publikum empfehle vom n
Tage ab meine nen eingerichteten Colonngden zur n

fälligen Benutzung. n alintSonntag on nachmittags öhmelt n derj S Streichconcert.Kuh-, Jungvieh- und Drain-Röhren in alen Weiten, c Wunn et,Pferde Krippen in halben Röhren und u aus Thon Für Gurken, Wleisch ete, „Deutscher Hof n

Sehüsseln, ünge-Gyps ve e e Kientheer, eryea, e Warſt Anskegeln, S eFerro empfehlen und halten Lager I wozu ergebenſt einladet t n

J 2 h Düe, Meüben mideile Da Linckeo Strofer, Regtaurantz. Weintraun
s nd S ll S kegelt, von RHalle a/ s nduſtrie Ausſtellung Sonntag von 4 Uhr ab Stollen Anskes ad enHalle a. c. S. 1881 O ergebenſt einladet F. un l

Ein achtiger Schmied der auch ſelbfſſänd an m
ſindet dauernde Beſchäftigung bei nd f. hin

Guſtav Korn, Binn

J g v a m g ſt hG e e S e e Ich ſuche ein Kind wen t e r e7 7 n Logis zu vermiethen und Johanni zu beziehen. zu nekmen. Zu erfragen in der Exped.X. OQuecdllinb. Pferde-Lotterie, J rats 40 Th. Kartfttahe Nr. 3 Ebenbeſelbt l ächtige Maurel u
Zieh. 7. Juni 83, Haupigew. 6000 wth. ein größeres Legis zu vermiethen Einige tüchtige n

J Cacao, Chocolade u Chocoladenpulver, finden dauernde Beſchäftigung bej n er1500 Gew. im Werthe von 56000 Mark. Holländisches Cacaopalver von van Houten Zoon in G. Pteltrer. gr. Ritterftr. 14 h n
Loose, a 3 M. bei den General-Agenten Verschiedenster Qualität und garantirt rein, bei Abnahme Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hanne dent

J 5 3 J ſCarl Krebs in Quedlinburg Srösserer Dartieen entsprechenden Rabatt, empfiehlt wird zum 1. Juli geſucht. Nähere Auskunft a n u

Comptoir und Lager: Steinthor- Bahnhof.

i i G. Sehe er, l. Riternte nruhen e t Da M n in v Ein ordentliches Marget häusliche n lW. Denk witz in Mücheln s Magazin in Merſeburg kauft Sren enler, Gottherdetn. ſt
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (52306.) noch Roggenlangſtroh. n

e e e b he e J b. Broche hEin freundliches, gefällig möblirtes Zimmer nebſt Feuerwehr- Uebung ne n henen
Schlafgemach zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zuehe r e r Mai, abends 8 Uhr. Ein Packet iſt gefunden worden. n u R

erſammlungsort: Gerät 9 nUnteraltenburg Ur. 1l, 1 Tr. ver koren Director Ortsrichteramt zu Kötescin
Redaetton, Druck und Verlag von Th. Ronne m mee in

hen t
i Mit
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